
O. Univ.-Prof. Dr. Ingeborg Gabriel   Christliche Gesellschaftslehre II  

 
 

19 
 

 

IV. Fragen angewandter Ethik 
 

 

1. Ökologie als Gerechtigkeitsfrage der Gegenwart 
 

 
„Die Erfahrung mit Reichtum und Schönheit der Natur, aber auch mit den Folgen 
ihrer Ausbeutung und Zerstörung lässt uns Menschen die Verantwortung für die 
Schöpfung bewusst werden.“ 
[Sozialwort des Ökumenischen Rates der Kirchen in Österreich, 285.]  
 
 

1.1. Ökologische Gerechtigkeit und Armut 
 

1.2. Ein neuer Ansatz für integrierte Entwicklung: Der New Global Partnership-Bericht 
 
1.3. Ökonomie und Ökologie: Kann die „Quadratur des Kreises“ überwunden werden? 
 
1.4. Die Wahrnehmung individueller Verantwortung: Pferdefuss in der Ökologiedebatte 
 

„‚Handle so, daß die Wirkungen deiner Handlung verträglich sind mit der 
Permanenz echten menschlichen Lebens auf Erden‘; oder negativ ausgedrückt: 
‚Handle so, daß die Wirkungen deiner Handlung nicht zerstörerisch sind für 
künftige Möglichkeit solchen Lebens‘; oder einfach: ‚Gefährde nicht die 
Bedingungen für den indefiniten Fortbestand der Menschheit auf Erden‘; oder 
wieder positiv gewendet: ‚Schließe in deine gegenwärtige Wahl die zukünftige 
Integrität des Menschen als Mit-Gegenstand deines Wollens ein.‘“ 

[Hans Jonas: Das Prinzip Verantwortung, 5. Aufl., Frankfurt am Main 1979, 36.] 
 

 
1.5. Die Stimme der Theologie, der Ethik und der Kirchen: Ökologische 
Neuorientierungen  
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2. Gerechter Friede: Aktuelle Aspekte der Friedensethik 

 
 

2.1. Gewaltverzicht – ein biblischer Grundsatz 

 

2.1. Anthropologische Überlegungen zum Thema Gewalt und Religion  
 

2.2. Ethisch Konzepte zur Begrenzung militärischer Gewalt   
 

2.2.1. Gewaltbegrenzung nach der Lehre vom gerechten Krieg (bellum iustum)  
 
2.2.2. Gewaltverbot nach der UNO-Charta (Art. 2/4)  
 
2.2.3. Ethische Kriterien für humanitäre Interventionen    

 
2.2.4. „Gerechter Friede“: ein umfassendes Sicherheitskonzept  

 
 
2.3. Zusammenfassung  
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